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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der 


M 51. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 

5746 Es wird um Mittheilung des Aufenthaltsortes 
des Kellners Paul Bieſecki auch Bieske, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam, zu den Strafakten wider Gowinski PL 

1681192 ergebenſt erſucht. 

Danzig, den 2. Dezember 1892. 

Der Erſte Amtsanwalt. 

5747 Der wegen zeitiger Dienſtunbrauchbarkeit 
zur Dispofition der Erſatzbehörden entlaſſene Grenadier 
Tiſchler Anton Iſidor Schulz, geboren den 13. April 1863 
zu Kottiſch Kreis Pr. Stargard, katholisch, zuletzt in 
Pelplin Kreis Dirſchau aufhaltſam geweſen, welcher ſich 
ſeit längerer Zeit der militairiſchen Kontrole entzieht, 
wird hierdurch aufgefordert, ſeinen Aufenthaltsort ſofort 
dem Melde⸗Amt Schwetz anzuzeigen und ſich ſofort bei 
der Controlſtelle (Hauptmeldeamt, Meldeamt, Bezirks⸗ 
feldwebel) welcher ſein Aufenthaltsort unterſtellt iſt, anzu⸗ 
melden. 

Sämmtliche Militair⸗ und Civilbehörden werden 
ergebenſt erſucht, auf den p. Schulz zu vigiliren und ihn 
im Ermittelungsfalle zu den oben erwähnten Meldungen 
veranlaſſen, ſowie den Aufenthaltsort hierher mittheilen 
zu wollen. 

Graudenz, den 5. Dezember 1892. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 

5748 In der Strafſache gegen Stellmacher und 

Genoſſen 36 M? 3090 wird um gefällige Angabe des 

etwa bekannten Aufenthalts: 

a. des Arbeiters Johann Hellwig, früher in Lieſſan, 
geboren am 26. September 1866 in Lauen thal 
(Danzig), 

„des Arbeiters Johann Kowalekt, früher in Danzig, 
geboren am 26. September 1871 in Danzig, 

c. des Arbeiters Ignatz Willkoweki, früher in 
mild geboren am 1. Auguſt 1858 in Meiſters⸗ 
walde. 

des Schleſſers Friedrich Bomke, früher in Dirſchau 
und Neuteich, auch in der Beſſerungsanſtalt zu 
Konitz geweſen, 

ergebenſt erſucht. 

Danzig, den 7. Dezember 1892. 

Der Erue Staatsanwalt. 

5740 Der Arbe ter Julius Goſtenietzki, ca. 50 Jahre 

alt, hat ſich in der Nacht vom 29. zum 30. Oktober cr. 

aus dem Dienſte des Beſitzers Jakob Pomierski zu 

Abb. Skurz heimlich entfernt und auch feine Ebefrou in 

bedrängter Lage zurückgelaſſen. Da der jetzige Aufent⸗ 

haltsort des p. Goftienietzki unbekannt iſt, werden 
ſämmtliche Herren Gensdarmen ſowie Polizeibehörden 


Königlichen 
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— . en 
ergebenft erſucht, den p. Goſienietzki im Betretungsfalle 
ſofort hierher transportiren laſſen zu wollen. 
Amt Skurz⸗Rüßhof, den 11. Dezember 1892. 
Der Amts ⸗Vorſteher. 
5 750 Es wird um Mittheilung des Aufentbalts⸗ 
orts des Dienſtmädchens Bertha Cirotzki auch Pliſchkowski 
am 1. Januar 1873 zu Zigankenberg Kreis Danzig 
geboren, zuletzt in Schillingsfeloe 31 aufhaltſam, zu den 
Strafakten wider Cirotzki — P L 378692 ergebenſt 
erſucht. 
Danzig, den 2. Dezember 1892. 
Der Erfte Amtsanwalt. 


Steckbriefe. 


5751 Gegen den Arbeiter Johann Kroſchinski 
(Karoſchinski) aus Woffig, geboren am 30. März 1873 
zu Zugdam, als Soon der Joſef und Catharina geborene 
Schnelling⸗Kroſchinskrſchen Eheleute, katboliſch, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Körperverletzunz verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächfte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
akten wider Wiſch und Genoffen III M 364/92 hierher 
Nachricht zu geben. 

Danzig, den 6. Dezember 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
5 7 52 Gegen den Vergolder Carl Engler, geboren 
am 18. Oktober 1853 zu Schidlitz Kreis Danzig, welcher 
flüchtig iſt und ſich verborgen Hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzulicfern und ſofort Anzeige 
zu den Akten II J 841/92 hierher zu erſtatten. 

Kleidung: Engler war bekleidet mit gewürfeltem 
Rock und ſchwarzſeidener Fleiſchermütze und trug hohe 
Stiefeln. 

Derſelbe iſt im Beſitze eines Arbeitsſcheines, welcher 
auf einem polniſchen Zunamen mit dem Vornamen 
Johann lautet. Ausgeſtellt ift dieſer Schein in einem 
Orte in der Nähe von Berlin. 

Magdeburg, den 5. Dezember 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

5753 Gegen den Arbeiter Auguſt Schaddach zu 
Borgfeld, geboren daſelbſt am 20. Feb uar 1873 katpolilch, 
zuletzt in Borgfeld aufbaltſam, welcher flüchtig iſt oder 
ſich verborgen bält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Danzig vom 20. Oktober 1892 er⸗ 
kannte Gefängnißſtrafe von Einem Monat vollſtreckt 
werden. 


Regierung zu 


das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, uns aber zu den 
Alten X D 1189/92 Nachricht zu geben. 
Danzig, den 22. November 1892. 
Königliches Amtsgericht 14. 
525% Gegen den Arbeiter Carl Kloft aus Prauſt, 
geboren am 27. Juli 1869 in Giſchkau, evangeliſch, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer bei dem 
Königlichen Landgerichte zu Danzig vom 16. April 1892 
erkannte Gefängnißſtrafe von drei Monaten vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, benfelben zu verhaften, in das 
nächte Gerichtsgefängniß abzuliefern und Nachricht zu 
den Akten VI M 120/92 zu geben. 

Danzig, den 2. Dezember 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

5755 Gegen den Arbeiter Guſtav Julius Kindler 
aus Roſtau, geboren am 21. Februar 1869 zu Prauſt, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer bei dem 
Königlichen Landgerichte zu Danzig vom 16. April 1892 
erkannte Gefängnißſtrafe von ſechs Monaten vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und Nachricht zu 
den Akten VI M 120/92 zu geben. 

Danzig, den 2. Dezember 1892. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 
5756 Gegen den Arbeiter Samuel Boldt aus 
Thiergart, geboren daſelbſt am 23. Oktober 1862, 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Marienburg vom 
28. Juli 1892 erkannte Gefängnißſtrafe von vier 
Wochen vollftreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D 141/92. 

Marienburg, den 5. Dezember 1892. 

Königliches Amtsgericht 4. 
5757 Gegen 
1. den Arbeiter Jakob Kowalski, geboren am 10. April 

1873 zu Pletzkendorf, katholiſch, 

2. den Arbeiter Johann Waſſilkowski, geboren am 

3. September 1870 zu Brentau, katholiſch, 
beide aus Brentau, welche ſich verborgen halten, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig 
vom 21. Juni 1892 erkannte ſubſtitulrte Haftſtrafe von 
je 1 Tage vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den 
Akten IX E 740/92 Mittheilung zu machen. 

5 Danzig, den 1. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht 13. 
5758 Gegen den Arbeiter Paul Jurczyk aus Baben⸗ 
thal Kreis Carthaus, geboren am 19. Februar 1849 
zu Unter⸗Buſchkau, Sohn des Johann Jurczyk und der 
Caroline Bertling, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch 
vollſtreckbares Urtheil der Straftammer bei dem König⸗ 


Tagen) e | . 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in lichen Landgerichte zu Danzig vom 7. Mai 1892 erkannte 


Gefängnißſtrafe von 6 Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsfängniß abzuliefern und Nachricht hierher 
zu den Akten L I 33/92 gelangen zu laſſen. 

Beſchreibung: Alter 43 Jahre, Größe 1,70 m, 
Statur unterſetzt, Haare blond, großer blonder Schnurr⸗ 
bart, Augen blau, Kinn ſpitz. 

Danzig, den 1. Dezember 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5 759 Gegen den Knecht Johann Labudda, geboren 
zu Staniſchewo, Kreis Carthaus, früher in Lebno, zuletzt 
in Linde und Klutſchau aufhaltſam, zur Zeit unbekannten 
Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, den p. Labudda zu verhaften 
und in das nächſte Juſtizgefängniß einzuliefern, auch zu 
den dieſſeitigen Akten G 28092 Nachricht zu geben. 

Neuftadt Weſtpr., den 22. November 1892. 

Königliches Amtsgericht 2. 

5760 Gegen den Adam Gronkowskk, Stiefſohn des 
Arbeiters Joſef Matſchkowski aus Brentau, welcher ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Danzig vom 6. September 1892 
erkannte Geldſtrafe von 2 Mark oder 1 Tag Gefängniß 
und zuſätzlich ! Woche Gefängniß vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß zur Verbüßung abzuliefern, 

auch zu den Akten IX D 242/92 hierher Nachricht zu 

geben. Durch Zahlung von 2 Mark wird die Itägige 

Gefängnißſtrafe abgewendet. 

Danzig, den 30. November 1892. 
Königliches Amtsgericht 13. 

5761 Gegen den Kellner Arthur Schweinsberg zu 
Danzig, zuletzt in Königsberg i. Pr. — im Schützen⸗ 
hauſe —, geboren 9. Juni 1872 zu Danzig, katholiſch, 
welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 
25. Auguſt 1892 erkannte Gefängnißſtrafe von 4 Wochen 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, 
uns aber zu den Akten X D 919/92 Nachricht zu geben, 

Danzig, den 24. November 1892. 

Königliches Amtsgericht 14. 
5762 Gegen die Arbeiterfrau Louiſe Kruſchinski 
geb. Nicolei aus Marienwerder, welche ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen 
Landgerichts zu Graudenz vom 24. September 1892 
erkannte Gefängnißflrafe von ſechs Monaten vollſtreckt 
werden. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
) 


nächte Gerichtsgefüngniß abzuftefern. (L 110/92 IV.) 
Graudenz, den 2. Dezember 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5763 Gegen den 18 Jahre alten Maurerlehrling 
Paul Kell von hier, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Marienburg 


vom 8. September 1892 erkannte Geldſtrafe vo 
neun Marl beigetrieben werden. 5 FJ 82 
Es wird erſucht, denſelben, falls er die, Geldſtrafe 
nicht ſofort bezahlt, zu verhaften und in das nächfte 
Gerichtsgefängniß behufs Vollſtreckung der ſubſtituirten 
Haftfirafe von 3 Tagen abzuliefern. IV E 121/92. 
Marienburg, den 2. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht 4: 


5764 Gegen den Knecht Albert Eduard Johann 
Schaul end aus Platendienſt Kreis Konitz, geboren am 
15. September 1871 zu Schildberg, evangeliſch, welcher 
flüchtig iſt oder fich verborgen hält, ſoll eine durch voll⸗ 
ſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Konitz 

vom 5. November 1892 erkannte Gefängnißſtrafe von 
drei Monaten und 14 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nuächſte Gerichtsgefängniß behufs Strafvollzuges abzu⸗ 
liefern und hierher zu den Akten L 102/92 Mittheilung 
zu machen. 
| Konitz, den 5. Dezember 1892. 

Königliche Staateanwaltſchaft. 


5765 Gegen den Knecht Guſtav Bartz aus Wilhelms⸗ 
mark, geboren im Jahre 1871 zu Bedlenken, evangeliſch, 
welcher ſich verborgen hält und fluchtverdächtig erſcheint, 
ift die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und hierher zu 
den Akten D 510/92 Nachricht zu geben. 
Schwetz, den 5. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


352766 Gegen den Arbeiter Anton Sliewinski aus 
Oſſieck, geboren am 2. April 1856 zu Loebau, katholiſch, 
Wittwer, Soldat geweſen, welcher flüchtig ift oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Wider⸗ 
ſtandes gegen einen Forſtſchutzmann verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Strafakten 
wider Sliewinski VI M2 13/92 hierher Nachricht zu 

geben. 

Danzig, den 2. Dezember 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


352762 Gegen die Arbeiter Peter Kropidlowski und ' 
a 


Caſimir Prill, beide aus Long, welche ſich verborgen halten, 
iſt die Unterſuchungsbaft wegen gemeinſchaftlichen Haus⸗ 
| friedensbruch und qualifizirter Körperverletzung verhängt. 
„ Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 

das bieſige Gerichtsgefängniß abzuliefern. Aktenze ichen: 

D. 17989. 

Konitz, den 5. Dezember 1892. 
4 Königliches Arntsgerict. 


5768 Gegen den Arbeiter Jacob Sikorski aus Long, 

welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch rechtskräftiges 
Artheil des hieſigen Köntgliches Schöff ngerichts vom 
2. Dezember 1889 wegen Körperverletzung erkannte 
Gefängnißſtrafe von 4 Wochen vollſtreckt werden. 


* 


das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
D 179/89. 
Konitz, den 5. Dezember 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
5769 Der hinter die Wehrpflichtigen Franz Kroecker 
und Genofjen unter dem 26. November 1885 erlaſſene, 
in Nr. 50 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. Erledigt ift derſelbe jedoch bezüglich des Johann 
Hilarius Kujawski, des Johann Anton Rathkowski, des 
Peter David Kruggel und des Peter Plenert. Akten⸗ 

zeichen: M I 81/85. 
Elbing, den 6. Dezember 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


5770 Der unterm 12. Mat 1891 hinter die Wehr⸗ 
pflichtigen Arbeiter Johann Wiecki und Genoſſen erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurck erneuert. I C 143/90. 
Dirſchau, den 1. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
3771 Der hinter dem Arbeiter Auguft Stenzel 
unter dem 21. Juni cr. erlaſſene, in Nr. 27 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Akten⸗ 
zeichen: M II 43/92. 
Elbing, den 1. Dezember 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1 
| 
| 


5723 Der hinter dem Arbeiter Carl Kind aus 
Graudenz unter dem 16 Dezember 1891 erlaſſene, in 
Nr. 52 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenzeichen: II J 1027/41. 
Graudenz, den 5. Dezember 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5773 Der hinter den Arbeiter (früheren Schuh⸗ 
machergeſellen) Johann Selke unter dem 20. Oktober 
1892 erlaſſene, in Nr. 44 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen: J 2510/92. 
Elbing, den 5. Dezember 1892. 
| Der Erſte Staatsanwalt. 
5774 Der hinter den Beſitzer Georg Kuntze aus 
Güttland unter dem 5. März 1892 erlaſſene, in Nr. 12 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Aktenzeichen: III M 71/91. 
Danzig, den 8. Dezember 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5775 Der hinter den Tiſchler Paul Franz Weiß 
und den Arbeiter Carl Robert Weiß aus Danzig unter 
dem 24. November 1587 erlaſſene, in Nr. 48 pro 1887 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Aktenzeichen: L I 88/88. 
Danzig, den 1. Dezember 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5776 Der hinter dem Arbeiter Carl Szelinski aus 
Onerode unter dem 7. März 1890 erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch abermals erneuert. Aktenz. D 265/89. 
Oſterode, den 3. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
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5777 Der hinter dem Arbeiter Johann Zurawski, 5784 Der unterm 13. Juli 1888 hinter 
aus Allenſtein, geboren am 2. Oktober 1867 zu Mondtken 1. den Schmied Auguft Kliewer aus Marienburg, 
Kreis Allenftein, anterm 18. Juni 1892 in Stück 27 den Knecht Joſef Isdebski aus Willenberg, 
unter Nr. 2682 erlaſſene Steckbrief wird hiermit in den Arbeiter Johann Jakob Michael Skodinski 
Erinnerung gebracht. Aktenzeichen: IV D 275/90. aus Willenberg, 

Allenſtein, den 26. November 1892. den Zimmermann Julius Reich aus Güldenfelde, 
den Knecht Jakob Conrad Nowakowski aus 
Pruppendorf 
erlaſſene und in Nr. 30 pro 1888 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief wird erneuert. IV E 67/88. 

Marienburg, den 2. Dezember 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
5 0 
Staatsanwaltſchaft bei dem Königlichen Landgericht. | Ye Fr ne et Fedde — 
5779 Der hinter dem Arbeiter (Matroſen) Friedrich 2 5 7 
8 ö 2. den Zuſchläger Johann Wittkowski, 
Franz, im Anzeiger pro 1892 Stück 1 Seite 4 Nr. 15 3. den Schneldergeſellen Auguft Wronna 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen V J 400/91. 4. den Knecht Johann Michael Ruth } 


Königsberg, den 7. Dezember 1892. erlaſſene und in Nr. 44 pro 1889 dieſes Blattes auf⸗ 


S 


Königliches Amtsgericht. 
5 7 78 Der hinter die Wirthin Auguſte Ewert von 
der Königlichen Staatsanwaltſchaft hierſelbſt im Anzeiger 
pro 1891 in Stück 52 Seite 807 Nr. 5630 unter dem 
11. Dezember v. J. erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Aktenzeichen J I 910/91. 
Königsberg, den 2. Dezember 1892. 


Königliche Staatsanwaltſchaft. ; 
; genommene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. XV E 81/89. 
5780 Der unterm 24. Januar 1889 hinter dem Marienburg, den 2. Dezember 1892. 


Einwohner Eduard Priebe erlaſſene Steckbrief wird hier⸗ : 5 j 
ns 2 een 188 Ko Eh ua) 5 786 Der 1 Er. Rrayzanad 
m 2. Februar aufende Nr. h 
5 Schwetz, 8. Wenner 1892. unter dem 12. Juli 1892 erlaſſene, in Nr. 30 dieſes 
Königliches Amtsgericht. | Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Akten⸗ 
5781 Der unterm 13. September 1891 hinter dem zeichen: J 1520/92. ö 
Viehfütterer und Schiffer Auguſt Domke aus Jungen | Elbing, den 5. Dezember 1892. 
erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. D 361/91. | Der Erfte Staatsanwalt. 
(efr. Oeffentlicher Anzeiger vom 26. September 1891 5287 Der hinter dem Arbeiter Joſeph Thiel unter 
laufende Nr. 3849). i dem 26. Juli cr. erlaſſene, in Nr. 32 dieſes Blattes 
Schwetz, den 8. Dezember 1892. aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen: 
Königliches Amtsgericht. MI 91/92. 
5782 Der unterm 15. September 1888 hinter Elbing, den 1. Dezember 1892. 
0 a en e nn aus Vogelſang, Der Erſte Staatsanwalt. 
den Kne ilbe an aus Warnau Ä 
; 5 5788 Der unterm 21. Mai 1892 hinter den Ar⸗ 
3. 5 Martin Schimanowski aus Groß N beiter Johann Marx aus Pelplin, zuletzt aufhaltſam 
erlaſſene und in Nr. 39 pro 1888 dieſes Blattes auf⸗ ler Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
genommene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. IV E 110/88. ; St au, den 28. N ber 1892 
ieee, 7 7 Deaeniber 1892. rſchau, Köntglibes Amtsgericht f 
önigliches Amtsgericht. 8 
5188 Der in u 13. Jult 1888 hinter 5780 Der unter dem 23. Oktober 1889 hinter 
1. 


den Arbeiter Johann Schlawinski aus Heubuden, 1. den Knecht Johann Jakob Borowätt, 
2. den Knecht Johann Kräutner aus Damerau, 2. den Müllergeſellen Andreas Grabowokk, 
3. den Handlungslehrling Johannes Willms aus! 3. den Knecht Johann Martin Rohde, 
Palſchau, | 4. den Knecht Jacob Mathäus Nachtigall, 
4. den Arbeiter Johann Heinrich Sawatzki aus 5. den früheren Student David Rempel 
Warnau, erlaffene und in Nr. 44 des öffentlichen Anzeigers der 
6. den Knecht Gottlieb Reinhold Minkau aus Thiergart, Königlichen Regierung von Danzig pro 1889 aufge‘ 
6. den Arbeiter Karl Freitag aus Lichtfelde, nommene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. IV E 80/89, 
7. den Arbeiter Gottlieb Gabriel Griesmann aus Marienburg, den 1. Dezember 1892. 
Marienburg, Königliches Amtsgericht. 
8. den Techniker Franz Reinhold Hein aus Schloß 3790 Der unterm 2. Auguſt 1890 hinter dem 
Kaldowe Schmiedemeiſter Johann Mielke erlaffene Steckbrief wird 
erlaſſene und in Nr. 30 pro 1888 dieſes Blattes auf⸗ hierdurch erneuert. E 187/89. (efr. Oeffentl. Anzeigen 
genommene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. IV E 59/88. | vom 16. Auguſt 1890 laufende Nr. 3274). 
Marienburg, den 2. Dezember 1892. Schwetz, 3. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht. Königliches Amtsgericht. 


N, N . A 
5791 


noſſen erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. Steckbrief iſt erledigt. 


I E 138/90. Alenftein, den 6. Dezember 1892. 
Dirſchau, den 1. Dezember 1892. Königliche Staatsauwaltſchaft. 
Königliches Amtsgericht. E. Der unterm 18. Juli 1881 binter dem 
Steckbriefs⸗Exledigungen. Schneidergeſellen Joſeph Iwan erlaſſene Steckbrief iſt 


5792 Der hinter dem Einwohner Carl Hinz aus 
Lamenſtein unter dem 24. Oktober 1892 erlaffene, in 
Nr. 45 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 3. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht 13. 
5303 Der hinter dem Oekonom Theodor Plomin 
unter dem 28. Oktober 1892 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Reuſtadt Weſtpr., ten 3. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 

IRA Der hinter den Arbeiter und Fuhrknecht 
and Degler von hier ſeitens der Königlichen 
Staatsanwaltſchaft unter dem 19. Juli 1890 erlaffene, 
in Nr. 31 für 1890 dieſes Blattes aufgenommene 
Sleckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 5. Dezember 1892. 

Der Erſte Amtsanwalt. 

5795 Der binter dem Losmann Johann Nickel 
aus Neu⸗Suchoroß unter dem 1. November 1892 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Allenſtein, den 6. Dezember 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

5796 Der hinter den Arbeiter Franz 9155 
Stellwag aus Zoppot erlaſſene Steckbrief vom 9. 
vember cr. iſt erledigt. 


erledigt. 
Allenſtein, den 6. Dezember 1892. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
5808 Der hinter dem Arbeiter Chriſtian Dolereit 
von hier unter dem 9. Au guſt d. J. von der Königlichen 
Staats anwaltſchaft hierſelbſt im Anzeiger pro 1892 in 
Stück 34 Seite 494/95 Nr. 3725 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Königsberg, den 3. Dezember 1892. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
5804 Der hinter dem Mat roſen Eduard Schul z 
aus Siemohnen, im Anzeiger pro 1892 Stück 25 
Seite 364 Nr. 2727 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 5. Dezember 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5805 Der hinter dem Monteur Guſtav Glowienka, 
früher in Königsberg, unter dem 12. November cr. 
von der hiefigen Staatsanwaltſchaft in Stück 48 
Seite 706 Nr. 5400 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 3. Dezember 1892. 
Staatsanwaltſchaft bei dem Königl. Landgericht. 
5806 Der hinter dem Arbeiter Mathias Borkowski 
aus Rehheide unter dem 21. November 1892 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
. Stuhm, den 9. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 
Zoppot, den 8. Dezember 1892. 5807 Der hinter den Wehrpflichtigen Gerhard 
Königliches Amtsgericht. Ludwig Hoffmann, und Genoſſen unter dem 10. No⸗ 
5797 Der hinter dem Franz Schwarz, geboren] vember 1886 erlaſſene, in Nr. 53 dieſes Blattes auf⸗ 
am 11. April 1863 zu Altfelde, daſelbſt zuletzt wohnhaft, genommene Steckbrief iſt bezüglich des unter Nr. 13 
in der Straſſache wider Krajewekt und Genoſſen unter aufgeführten Seefahrers Gerhard Jacob Bey erledigt. 
dem 13. Mai 1887 erlaſſene, in Nr. 25 dieſes Blattes Danzig, den 9. Dezember 1892. 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Der Erfte Staatsanwalt. 
Elbing, den 6. Dezember 1892. 5808 Das Erſuchen um Mitttzeilung des Aufenthalts 
Der Erſte Staatsanwalt. der unverehelichten Minna Kalinowska aus Mocker, vom 
5798 Der hinter den Kaufmann Johann Friedrich 2. Dezember 1892 tft erledigt. 
Ludwig Makowski aus Danzig unter dem 12. Juni Thorn, den 5. Dezember 1892. 
1892 erlaſſene, in Nr. 26 dieſes Blattes aufgenommene Der Amtsanwalt. 
Steckbrief iſt erledigt. 5809 Der hinter den Fleiſcherlehrling Bruno 
Danzig, den 3. Dezember 1892. Schulz aus Langfuhr unter dem 16. September 1892 
Der Erſte Staatsanwalt. erlaſſene, in Nr. 39 dieſes Blattes aufgenommene 
5799 Der hinter dem Arbeiter Franz Chechlowski Steckbrief iſt erledigt. 
aus Lautenburg unter dem 3. November 1892 erlaſſene, Danzig, den 9. Dezember 1892. 
in Nr. 46 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt Der Erſte Staatsanwalt. 
erledigt. 5810 Der binter dem Musketier Arthur, Gottfried, 
Strasburg Weſtpr., den 9. Dezember 1892. Herrmann Schultz der 7. Kompagnie Infanterie⸗ 
Der Staatsanwalt. Regiments Graf Dönhoff (7. Oſtpreußiſchen) Nr. 44 
5800 Der Hinter den Arbeiter Wilhelm Thimm erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
unterm 13. Mai d. J erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Dt. Eylau, den 3. Dezember 1892. 
Elbing, den 9. Dezember 1892. Infanterie⸗Regiment Graf Dönhoff (7. Oſtpreußiſches) 
Der Königliche Amtsanwalt. Nr. 44 2. Bataillon. 


Der unterm 12. Mai 1891 binter den Erſatz⸗ 15801 Der unterm 7. Mai 1881 ren pes ” * 
reſerviſten, Töpfer, Samuel Heinrich Holdark und Ge⸗ Kellnerin Anna Kielborn aus Königsberg erlaſſene 
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} ne 
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hinter dem Schloſſergeſellen Emil 
Blonski aus Allenſtein unterm 22. Juli 1892 in Stück 
Nr. 32 unter Nr. 3540 erlaſſene Stedbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 1. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5812 Das gegen den Steinſchläger Johann Stein 
aus Coſe, jetzt zu Vangerow, unter dem 7. April 1892 
erlaſſene Strofvollſtreckungserſuchen wird zurückgenommen. 
Stolp, den 26. November 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 
59 138 Der unterm 13. Oktober 1892 hinter dem 
Arbeiter Franz Janowski aus Allenſtein erlaſſene 
Steckbrief ift erledigt. 
Allenſtein, den 4. Dezember 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
581 4 Der hinter dem Arbeiter Franz Objartel 
unter dem 17. Auguſt cr. erlaſſene, in Nr. 35 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief ift erlerigt. 
Elbing, den 6. Dezember 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5815 Der hinter dem Arbeiter Michael Auguſt 
Brorza aus Schoenbrück Kreis Allenſtein unterm 
14. Juli 1892 in Stück 31 unter Nr. 341892 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 28. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5816 Der hinter die unverehelichte Auguſte Hoge, 
Tochter der Wittwe Eva Hoge aus Werblin, unterm 
14. Auguſt 1890 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Putzig, den 29. November 1892. 
Königliches Amtsgericht 1. 
5617 Der hinter dem Dachdecker Otto Pauſch aus 


nn 


Dt. Eylau unterm 8. Oktober 1892 erlaſſene Steckbrief 


RD 


iſt erledigt. 
Dt. Eylau, den 2. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 
5818 Der hinter der Arbeiterfrau Florentine 
Bluhm geb. Meinert aus Ohra unter dem 15. November 
1892 erlaſſene, in Nr. 48 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 3. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht 13. 
N Zwangs verſteigerungen. 
5819 In der Martin Sinnak'ſchen Zwangsver⸗ 
ſteigerungsſache von Raduhn Blatt 5 und 9 wird das 
Verfahren aufgehoben, da der Verſteigerungs ıntran zurück⸗ 
genommen iſt, und fallen die Termine am 26. und 
28. Januar 1893 fort. 
Berent, den 3. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 
5820 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das 
im Grundbuche von Danzig Neu Rammbaum Blatt 26 
auf den Namen des Filzpantoffelfabrikanten Heinrich 
Mette eingetragene, zu Danzig Rammbaum Nr. 41 
belegene Grundſtück am 2. Februar 1893, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — 
an 9 — Pfefferftart Zimmer 42 verſteigert 
werden. 


N TEE ARE wir“ er: j 

Das Grundſtück ift bei einer Fläche von 00277 
Hektar, mit 600 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteue r 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatt«, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberel 
8, Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteber übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 


Anſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 3 Februar 1893, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 29. November 1892. 

Königliches Amtsgericht 11. 


5821 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Adl. Dorpoſch Nr. 14 auf den 
Namen des Landwirth Carl Ferdinand Berger aus Adl. 
Dorpoſch eingetragene, im Kreiſe Culm a. W. belegene 
Gut Adl. Dorpoſch am 24. Februar 1893, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 4, verſteigert werden. 

Das Gut iſt mit 2251,92 Thaler Reinertrag und 
einer Fläche von 340,95,98 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 1560 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Gut betreffende Nachweifungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 1, einge 
ſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Gruadbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden, und, falls der 
betreibende Gläubiger wicerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berüdfihtigt werden und bei Ber“ 
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Diejenigen, welche das Eigenthum ves Gutes 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag, 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Gutes tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 25. Februar 1893, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Culm, den 1. Dezember 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


58 22 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Lipinken Band 1 Blatt 21 auf den 
Namen der Johann und Anna geb. Haaſe⸗Ornaſſ'ſchen 
Eheleute eingetragene, im Kreiſe Pr. Stargard belegene 
Grundſtück am 17. Februar 1893, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts ⸗ 
ſtelle — Zimmer Nr. 15, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 5,19 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 7,57,44 Hektar zur Gruneſteuer, 
mit 18 Dit. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundßück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kauſbedingungen können in der Gtrichtsſchreiberei, Ab⸗ 
theilung 1, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbft auf den Erfteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 17. Februar 1893, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 3. Dezember 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


5823 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche vom Dorfe Sandweg Kreis Danziger 
Niererung Blatt 9 Bürgerwieſen auf den Namen des 
Eigenthümer Julius Jankowski eingetragene Grundftück 
am 10. Januar 1893, Vormittags 10 Uhr, vor 


1 
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iche dem u n Gericht an E 
Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 


dem unte 


Das Grundſtück iſt mit 50,76 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 1,3250 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 120 Mark Nutzungswecth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 


das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 


Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, 
Zimmer 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden, und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 


geringsten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 


Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens here 
beizuführen, widrigenfolls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 


Grundſtücke tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


wird am 11. Januar 1893, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richtsftelle verkündet werden. 


Danzig, den 7. Dezember 1892. 

Königliches Amtsgericht 11. 
5824 Im Wege der Zwanzsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Dreidorf Blatt 63 und 99 auf den 
Namen der Thomas und Anna geborene Schmidt⸗ 
Klamann'ſchen Eheleute eingetragenen, im Kreiſe Preuß⸗ 
Stargard belegenen Grundſtücke am 17. Februar 
1893, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 15 ver⸗ 
ſteigect werden. 

Das Grundſtück Blatt 63 iſt mit 9,78 Mark 
Reinertrag und einer Fläche von 12,64,47 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 36 Mark Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer, das Grundſtück Blatt 99 mit 6,63 Mark Rein⸗ 


ertrag und einer Fläche von 9,44,04 Hektar zue Grund⸗ 
ſteuer veranlagt. 


Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchbla ts, etwaige Abſchägungen und 
andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei⸗ 
Abtheilung 1 eingeſeben werden. 

Alle Realberechtigen werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſpruche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derart ge Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
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ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſiſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 17. Februar 1893, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Slargard, den 6. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
5825 Auf den Antrag des Erdarbeiters Carl Martens 
in Barmen wird ſein Vater der am 1. Juli 1824 
geborene Arbeiter Carl Gottlieb Martens, welcher ſeinen 
letzten bekannten Wohnfitz in Fichthorſt gehabt hat, auf⸗ 
gefortert ſich ſpäteſtens im Termin den 27. Mär 
1893, Vormittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 12, zu melden, 

wibrigenfalls er für todt erklärt werden wird. 

Elbing, den 1. Juni 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


5826 Auf Antrag des ehemaligen Lehrers Michael 
Laskowski in Danzig wird deſſen Bruder der Matroſe 
Johann Laskowe ki. welcher etwa im Jahre 1821 von 
Kaſimirs aus zur See gegangen und über veffen Aufenthalt 
und Leben ſeitdem keine Nachricht eingegangen, aufgefordert, 
ſich ſpäteftens im Aufgebotstermine den 30. September 
1893, Vormittags 11 Uhr, bei dem unterzeichneten 
Gerichte, Zimmer Nr. 9, zu melden, widrigenfalls ſeine 
Todeserflärung erfolgen wird. 
Neuſtadt Weftipr., den 1. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5827 Der Erſatzreſerviſt Albert Robert Bonkowski, 
unbekannten Aufenthalts, geboren am 25. September 1869 
zu Kriebau, wird beſchuldigt, als Erſatzreſerviſt aus⸗ 
gewandert zu ſein, ohne von der bevorſtehenden Aus⸗ 
wanderung der Militairbehörde Anzeige erſtattet zu baden. 
Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 16. März 1893, Vor⸗ 


mittags 9 Ubr, vor das Königliche Schöffengericht zur 


Hauptverbandlunz geladen. 

Bei unentihuleigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Ke niglichen Bezirkskommando zu Magdeburg 
ausgeſtell ten Erklärung verurtheilt werden. 

Dirſchau, den 5. November 1892. 

Liedtke, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
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5828 Nachbenannte Perſonen: 1 
J. Eduard Karl Gutjahr, geboren am 13. Juni 1870 
zu Zeyer als Sohn der Auguſt und Helene geb. 
Wintrr⸗Gutjahr'ſchen Eheleute, Baptift, zuletzt in 
Z yersroſengart aufbaltſam, 
2. Adolf Huſtav Reimer, geboren am 4. März 1870 
zu Ellerwald II Trift als Sohn der Auguſt und 
Eliſabeth geb. Liedtke⸗Reimer'ſchen Cheleute, 
evangeliſch, zuletzt im Marienburger Kreiſe auf⸗ 
haltſam, 
3. Johann Friedrich Ruth, geboren am 3 Februar 
1869 zu Einlage, zuletzt in Einlage aufhaltſam, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in ber Abſicht, 
ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſt' henden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem milttairpflichtigen 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu 
haben, Vergehen gegen § 140 Abi. 1 Nr. 1 St. G. B. 

Dieſelben werden auf den 27. Februar 1893, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausb eiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Landrath zu Elbing üder die der An⸗ 
klage zu Grunde liegenden Thatſuchen ausgeſtellten Er⸗ 
klärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 19. November 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

» Nachftehende Perſonen: 

der Erfatzreſerviſt Franz Johann Vortanz, ge 

boren am 12. Auguſt 1864 zu Polixen Kreis 

Stuhm, zuletzt in Obluſch Kreis Putzig auf⸗ 

haltſam, 

2. der Erſatzreſerviſt Leo Auguſt von Wyſchetzki, ge⸗ 
boren am 19. Juni 1865 zu Luſin⸗Mühble Kreis 
Neuſtadt Weſtpr., zuletzt in Neuſtadt Weſtpr. auf⸗ 
baltiam, 

3. der Reſerve⸗Matroſe Anton Totzke, geboren am 
13. Oktober 1865 zu Mechlinken Kreis Putzig, 
zuletzt zu Mechlinken aufbaltſam, 

4. der Garde- Füſtlier Franz Kwidzinski, geboren am 
12. Januar 864 zu Haytus Kreis Carthaus, 
zuletzt in Zemblau Kreis Neuſtadt Weſtpr. auf⸗ 
haltſam, 

5. der Erſatzreſerviſt Johann Franz Schmidtke, ge⸗ 
boren am 17. Mai 1865 zu Oliva Kreis Danzig, 
zuletzt in Orhöft Kreis Putzig aufhaltſam, 

6. der Landwehrmann erſien Aufgebots Musketier 
Wilhelm Friedrich Otto Hoge, geboren am 
13. Januar 1863 zu Kamlau Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., zuletzt in Gohra Kreis Neuſtadt Weſtpr. 
aufbaltſam, werden beſchuldigt. 

als beurlaubte Reſerviſten bezw. Wehrleute der Land⸗ 
oder Seewehr ohne Erſaubniß bezw. als Erſatzreſer⸗ 
viſten ausgewandert zu ſein, ohne von ihrer bevor⸗ 
ſtehenden Auswanderung der Militärbehörde Anzeige 
erſtattet zu haben. Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 
des Strafgeſetzbuches. 


Ib 
“ geridns Gere 
Vormittags 9 Uhr, 
hierſelbſt zur Hauptverhandlung geladen 
Bei unentſchul igtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Neuffadt 
Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
Neuſtadt Weſtpr., den 7. November 1892. 


Derra, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


5 730 Der Wehrmann, Knecht Friedrich Polczinski 
aus Summin wird beſchuldigt als Wehrmann der Land⸗ 
wehr ohne Eriaubniß der Militärbehörde ausgewandert 
zu fein. Uebertretung des 8 360 Nr. 3 Str. 6. ⸗B. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 14. Februar 1893, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Pr. Stargard zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach § 472 Str.⸗P.⸗O von dem Königlichen 
Bezirkskommando zu Magdeburg ausgeſtellten Erklärung 
verurtheilt werden. 


Pr. Stargard, den 20. November 1892. 


Eggert, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


5 731 Der Hofdefiger Friedrich Lehre zu Klempin, 
vertreten durch den Juſtizrath Tesmer hler, klagt gegen 
die Erben des am 13. Februar 1879 zu Wenzkau ver⸗ 
ſtorbenen Hofbeſitzers Ludwig Dingler, und zwar: 

1. die verehelichte Kaufmann Auguſtine Zielke geb. 
Dingler, im ehelichen Beiſtande zu Schöneck, 

2. die verehelichle Kaufmann Valerie Roſe geb. Zielte 
zu Schöneck, 

3. die Wittwe Bertha Drews geb. Engler (verwittwet 
geweſene Dingler) zu Schadrau, 

4 die minderjährigen Martha, Albert und Valeska 
Dingler, vertreten durch ihren Vormund, den 
Agenten Eduard Engler zu Schöneck, 

5. den Gaſtwirth Otto Dingler zu Wenzkau bei 

Schöneck, 

. den Bäckermeiſter Robert Dingler zu Schöneck, 

„die verehelichte Bäckermeiſter Caroline Gdanitz 

geb. Dingler, im eh lichen Beiſtande zu Schöneck, 

den Mehlhändler Louis Dingler zu Schöneck, 

die verebelichte Agent Clara Engler geb. Dingler, 

im ehelichen Beiftande zu Schöneck, 

10. die verehelichte Beſitzer Ferdinand Lehre geb. 
Dingler, im chelichen Beiſtande zu Schöneck, 

11. den Klempner Conrad Dingler, unbekannten Auf⸗ 
enthalts und 

12. den Klempner Rudolph Dingler, unbekannten Auf- 
enthalts, 


so na 


wegen Quittungsleiſtung und Löſchungsbewilligung mit 


dem Antrage zu erkennen: 


d b 
vor das "ini: licde Schöffengericht 


2. 


N Kläger ladet die Beklagten zu 11 und 12, den Klempner 


1879 zu Wenne Neorberen früheren Be 


Ludwig Dirgler ſchaldig, dem Kläger bezüglich der er 

für den Grolaffer Ludwig Dingler im Grun o buche * 

von Klempin Blatt 5, Abtheilung 3 Nr. 11 ein 

getragenen Kaufgelderforderung von 3000 Thaler 

gleich 9000 Mark nebſt Zinſen löſchunge fähige 

Quittung zu ertheilen und 

ai Beklagten haben die Koſten des Rechtsſtreits 
u tragen. 


Conrad Dingler und den Klempner Rudolph Dingler 


kritte Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig 

auf den 4. März 1893, Vormittags 11 ½½ Uhr mit 
der Aufforderung einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ * 
gelaffenen Anwalt zu beſtellen. 


1 
N. 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor vie 5 


Auszug der Klage bekannt gemacht. 


Amtsgerichts bierſelbſt auf den 9. Februar 1893, 
Vormittags 10 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Putzig zur Hauptverhandlung geladen. 


auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Neuſtadt 
Weftpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


5 732 
1. 


25 
werden beſchuldigt, zu Nr. 1 als beurlaubter Erſatz⸗Reſer viſt, 
zu Nr. 2 als Wehrmann der Landwehr ohne Erlaubniß 
ausgewandert zu ſein. 
Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 


Sohn, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
57233 
am 3. Auguft 1871 zu Danzig geboren, welcher beim 
Ober⸗Erſatz⸗Geſchäft für 1892 in Berlin für das Fuß⸗ 
Artillerie⸗Regiment Nr. 11 ausgehoben und mit einem 
Urlaubspaß zugleich Geſtellungsbefehl zum 4. November 
1892 verſehen worden iſt, hat ſich am genannten Tage 
nicht geſtellt und ſich dadurch ſemer Einſtellung entzogen. 

Derſelbe wird hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteftens 
bis zum 15. Januar 1893, im Bureau 05 unter⸗ 
zeichneten Kommandos, 
Nr. 28, zu melden, widrigenfalls gegen ihn 85 gerichtliche 
Verfahren wegen unerlaubter Entfernung und Fabnenflucht 
eingeleitet werden wird. 


. 
* 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 1 
1 


Danzig, den 24. November 1892. 


Grubel, 


Die nachbenannten: 
der Knecht Markus Klauſch aus Löbſch, 
der Bauerſohn Franz Kohnke aus Blanſekow, 


Uebertretung gegen § 350 


Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 


* 


2 
4 
3 
m 
2 
3 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 


Putzig, den 15. November 1892. 


Der Rekrut, Schloſſer, Max Rudolf Schlick, 


Molkenmarkt Ne. Zimmer 


Berlin, den 7. Dezember 1892. 
Königliches Bezirks⸗Kommando 2 Berlin. 
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* n 1 
4 Die Todeserklärung des angeblich verſcholleue 


Beſitzers Joſef Mudlaff, welcher ſich vor länger als E 


20 Jahren von Sırellin, feinem damaligen Wohnſitze 
entfernt hat, iſt bei dem unterzeichneten Gerichte beantragt 
worden und zwar: 
a. Nat die Ehefrau deſſelben Joſephine Mudlaff geb. 
alk, 
b. des Sohnes derſelben Auguſt Mubdlaff. 
Es werden daher der Beſitzer Johann Mublaff, ſowie 
deſſen unbekannte Erben hiermit aufgefordert, ſich ſpäteſtens 
in dem auf den 22. Juni 1893, Vormittags 10 Uhr, 
im Amtegerichtsgebäude anberaumten Termine ſchriftlich 
oder perſönlich zu melden, widrigenfalls der Genannte 
für todt erklärt, und der Nachlaß den ſich lezitimirenden 
Erben ausgeantwortet werden wird. 
Putzig, den 11. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 


5835 Das Eigenthum des Grundſtücks Ellerwold 

Nr. 44 (Band II Blatt 209) groß 2,3590 Hektar, 

mit 16,88 Mark Reinertrag und 45 Mark Nutzungs⸗ 

werth, deſſen Beſitztitel auf den Namen des Gottfried 

Arendhold berichtigt iſt, Toll für den Schuhmacher Paul 

Link aus Ellerwald II. Trift eingetragen werden. Auf 

Antrag des Letzteren werden deshalb 

1. alle ihrer Exiſtenz nach unbekannten Eigenthums⸗ 
Prätendenten aufgefordert ihre Anfprühe und 
Rechte auf das Grundſtück ſpäteſtens im Auf⸗ 
gebotstermine den 2. März 1893, Vormittags 
11 uhr, bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer 
Nr. 12 anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren 
etwaigen Realanſprüchen auf das Grundſtück werden 
ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges Still 
ſchweigen aufgelegt werden wird, 

2. die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Eigenthums⸗ 
Prätendenten, nämlich der Schloſſer Johann Jacob 
Meyer, ſowie die unbekannten Erben der Wittwe 
Anna Marie Arendhold geb. Harder 

ſpäteſtens in demſelben Termin ihre Anſprüche und 

Rechte anzumelden und ihr etwaiges Widerſpruchsrecht 

gegen die beabfichtigte Beſitztitelberechtigung zu beſcheinigen, 

widrigenfalls die Eintragung des Eigenthums auf 
den Schuhmacher Paul Link erfolgen wird und ihnen 


near übberlaſſen bleibt, ihre Anſprüche in einem befonderen 


Prozeſſe zu verfolgen. 
Elbing, den 2. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5836 Es iſt die Todeserklörung des am 25. No⸗ 
vember 1829 zu Soldau geborenen Gottlieb Wilhelm 
Vogel aus Dirſchau, welcher ſeit dem 8. Mai 1881 ver- 
ſchollen iſt, beantragt. 

Der Genannte, ſowie deſſen unbekannte Erben und 


auf den 11. Dezember 1893, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Umtsgerichte anberaumten 
Termine zu melden, widrigenfalls der verſchollene 


Kaufmann Gottlieb Wilhelm Vogel für todt erklärt und 


7 779 
m, & 


Erbnehmer werden aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem 


händigt we - | 
Dirſchau, den 3. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5837 Auf den Antrag des Kaufmanns J. Meyer 
in Elbing wird der Inhaber des angeblich verloren 
gegangenen Wechſels d. d. Elbing, den 15. November 
1891 über 850 Mk. zahlbar am 8. Dezember 1891 bei 
J. Meyer in Elbing, ausgeſtellt von dem Antrazſteller 
an eigene Ordre, angenommen von dem Bäckermeiſter 
J. Fahl in Allenſtein, hierdurch aufgefordert, ſeine Rechte 
auf dieſen Wechſel ſpäteftens im Aufgebotstermine den 
10. Juli 1893, Vormittags 11 Uhr, Zimmer 
Nr. 12 anzumelden und den Wechſel vorzulegen, 
widrigenfalls er für kraftlos erklärt werden wird. 

Elbing, den 5. Dezember 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
5838 Folgende Hypothekenurkunden: 

a) über 600 Mark elterlicte Abfindung zu 5 Prozent 
Zinſen vom 29. September 1831 ab jährlich in 
jährlichen Theilen verzinslich bei erreichter Groß⸗ 
jährigkeit zahlbar, eingetragen aus dem Vertrage 
vom 10. September 1879 an demſelben Tage für 
den minorennen Jakob Ropel in Jalowczowe in 
Abtheilung 3 unter Nr. 1 im Grundbuche von 
Lebno Band 751 Blatt 1, dem Joſef Hewelt 
gehörig, gebildet aus dem Hppothekenbrief vom 
28. Auguſt 1882 und angehängter Verhandlung 
von demſelben Tage, 
über 33,60 MarkReſt einer Vater⸗Erbtheilsforderung 
von 170 Mark, verzinslich mit 5 Prozent vom 
2. März 1887, zahlbar bei Eintritt der Groß⸗ 
jährigkeit oder etwaigen früheren Verheirathung, 
außerdem aber auch auf dreimonatliche Kündigung 
des Vormundes, eingetragen aus dem Rezeſſe vom 
24.29. November 1887 am 19. Dezember 1887 
für den minderjährigen Joſef Auguſt Kowalski in 
Sbichau in Abtheilung 3 Nr. 3 des Grundbuchs 
von Sbichau Band 2 Blatt 9, dem Franz 
Kowalski gehörig, gebildet aus dem Hypotheken⸗ 
brief vom 9. Januar 1889 und angefügter Rezeß⸗ 
ausfertigung vom 24. November 1887, 
find verloren gegangen und ſollen ad a auf Antrag des 
Hypothekengläubigers, ad b auf Antrag des Grundſtücks⸗ 
eigenthümers amortiſirt worden. 

Es wird deshalb der Inhaber der reſp. vorge⸗ 
nannten Hypothekenurkunden aufgefordert, ſpäteſtens im 
Aufgebotstermine am 5. April 1893 Vormittags 
11 Uhr, bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer CO, 
feine Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, 
widrigenfalls die Kraftloserklärung derſelben erfolgen wird. 

Neuſtadt Weſtpr., den 2. Dezember 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachungen 

über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 
5840 Der Arbeiter Ferdinand Heike aus Rheinfeld 
und die unverehelichte Emma Marzahn daſelbſt haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


b) 


geſch en 1% 

Carthaus, den 12. November 

Königliches Amtsgericht. 
5840 Die am 19. April 1873 geborene Mühlen⸗ 
werkführerfrau Emma Bertha Foth geborene Bartkowski 
hat, nachdem dieſelbe durch Beſchluß des Königlichen 
Amtsgerichts zu Neumark vom 3. November 1892 für 
großjährig erklärt worden, die wegen ihrer Minder⸗ 


haben fol. a 1 7 

Danzig, den 9. November 1892. 
Königliches Amtsgericht 3 

5845 Der Beſitzer Otto Ritter aus Klein Liniewo 


Rund das Fräulein Clara Blumhoff aus Klein Li 


jährigkeit ſaspendirt geweſene Gemeinſchaft der Güter 


und des Erwerbes für die Dauer ihrer Ehe mit dem 
Mübhlenwerkführer Willy Foth zu Paſewark laut ger 


richtlicher Verhandlung d. d. Dinzig, den 8. November 
1892 mit der Maßgobe ausgeſchloſſen, daß das von der 


Ehefrau eingebrachte, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 8. November 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 

5841 Der Uhrmacher Karl Kern von hier und das 
Fräulein Emma Frieſe aus Marienau haben vor Ein⸗ 


haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft de 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vo 
18. November 1:92 ausgeſchloſſen. Das Vermögen hat 
die Natur des geſetzlich Eingebrachten. Pe 
Berent, den 18. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5846 Der Maurer Hermann Koci! zu Groß Sib 
und die unverehelichte Helene Ruczewska zu Kätgnerdo: 
Groß Kommorsk haben vor Eingehung ihrer Ehe 
Gemeinſchaft der Güter dergeſtalt, daß alles, 
künftige Ehefrau in die Ehe einbringt oder während der 
ſelben durch Glücksfälle, Geſchenke oder Erbſchaf 


wirbt, die Natur des Vorbehaltenen Vermögens 


gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 


Erwerbes durch Vertrag vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 8. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5842 Der Kaufmann Siegfried Buff aus Krojanke 
und das Fräulein Karoline Karla Gerſon aus Bartſchin, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Lewin Gerfon 


ſoll, laut Vertrages vom 21. November 1892 ausgeſchlo 
Neuenburg, den 21. November 1892. 


Königliches Amtsgericht. — 2 


3842 Der Kaufmann Johann Riediger und deſſen 
Ehefrau Eliſabeth geb. Ttlickt, früher in Dirſch 


jetzt in Schoeneck wohnhaft, haben vor Eingehung i 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit der Beſtimm 


ausgeſchloſſen, daß alles Vermögen der Ehefrau Vorbeha 


der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 


Labiſchin, den 2. November 1892 mit der Beſtimmung 5848 Der Sczulrath und Seminarkirektor eb F 


ausgeſchloſſen, daß Alles, was die zukünftige Ehefrau 
in die Ehe bringt oder während derſelben auf irgend 
eine Weiſe erwiebt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Flatow, den 5. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5843 Der 


gut iſt. 2 
ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft But * 


Schoeneck, den 22. November 1892. 8 
Königliches Amtsgericht. . 


und das Fräulein Helene Michalowsky, beide 
Loebau Weſtpr., haben durch den Vertrag vom 9 
vember 1892 für die Dauer ihrer künftigen Ehe 


Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſch 


Paul Scheffer aus Tiegenhof und das Fräulein Hedwig 


Neitzke aus Coeslin haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter laut Ehevertrages d. d. Coeslin, 


5849 Der Eigenthümer Johann Jurczyk zu Koh 


den 17. Oktober 1892 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 


daß das Vermögen und der geſammte Erwerb der Ehe⸗ 
frau. auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken und 
Glücksfällen, die Rechte des vorbehaltenen Vermögens 
der Ehefrau haben ſoll. 
Tiegenhof, den 26. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


und das gegenwärtige und künftige Vermögen und 


Königliche Eiſenbahnſtatione⸗ Aufſeher Erwerb der Ehefrau zum Vorbehaltenen gemacht. 


Löbau, den 14. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. m: 


und die verwittwete Frau Zimmermann Kat 
Gendzierski geborene Gdanitz zu Schoeneck haben vo 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter un 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, das Alles, was 


Braut in die Ehe einbringt und während der Ehe au 
irgend einem Rechtsgrunde, ſowie durch Glückszufall erwirbt 


5844 Der Cigarrenhändler Ernſt Stobbe bier, 


Poſtgaſſe 1, und deſſen Ehefrau Anna geb. Harbrücker 
haben, nachdem über das Vermögen des Ehemannes 
der Concurs eröffnet, laut gerichtlicher Verhandlung 
d. d. Danzig, den 9. November 189% für die fernere 
Dauer ihrer Ehe, auf Grund des 8 421 II Th. 2 
des Allg. Landrechts die bisher beſtandene Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe aus⸗ 


die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Verm 
haben ſoll; laut Vertrag d. d. Schoeneck, den 15. No 
vember 1892 ausgeſchloſſen. 2 
Danzig, den 19. November 1892. 

Königliches Amtsgericht. 2 
5850 Der Oberkellner Karl Heinrich hier, . 
ſtädtiſchen Graben 18, und das Fräulein Marth 
Tiedemann hier, Drehergoſſe 4, im Beiſtande und 
Genehmigung ihrer Mutter und Vormünderin der ver⸗ 


* R ry * 4 
ai; + . 
Fe ni“ 


ehelichten Schneiderweifter Wedel Maria geb. Tiedemann 

4 haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 

Guter und des Erwer bes mit der Beſtimmung, daß das 

129 der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 

während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkun en 

oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen baden ſoll; laut Vertrag d. d. Danzig, vom, 

111. November 1892 ausgeſchloſſen. 

P Danzig, den 11. November 1892. 

N Königliches Amtsgericht. 

58951 Der praktiſche Arzt Dr. Magnus Hirſchberg 
zu Neuftadt Weſtpr. und das Fräulein Johanna Blumenthal 
zu Danzig haben vor Eingehung der Ehe die Gemein⸗ 

ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das geſammte Vermögen der künftigen 

Ehefrau, woher es auch immer ſtamme, die Natur des 
Vorbebaltenen haben ſoll. 

. Neuftadt Weſtpr., den 17. November 1892. 

Er Königliches Amtsgericht. 

5852 Der Vicefeldwebel Eugen Dobberſtein von 

der 5. Compagnie des Fuß⸗Artillerie Regiments Nr. 11 

zu Thorn und das Fräulein Marie Mooslehner, im 

Beiſtande ihres Vaters, des Stations⸗Aſſiſtenten Chriſtian 

Mososlehner zu Dt. Crone, haben vor Eingehung ihrer 

5 Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Dt. Crone, den 2. November 1892 

2 ausgeſchloſſen. 

* Thorn, den 11. November 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

5853 Der Uhrmacher Carl Dombrow genannt Barley 

adus Mewe und die unverehelichte Anna Klein aus Boenhof 

haben laut Verhandlung d. d. Mewe, den 21. Dezember 
1891 vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 

Güter und des Erwerbes dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß 

alles, was die demnächſtige Ehefrau beſitzt oder noch 
erwirbt, Vorbehaltsgut iſt. 

4 Dies wird in Folge der Verlegung bes Wobnſitzes 

der Uhrmacher Carl und Anna geborene Klein⸗Dombrow' 

genannt Barley ſchen Eheleute von Mewe nach Boenhof, 

HGeerichtsbezirk Stuhm bierdurch bekannt gemacht. 

= Stuhm, den 7. November 1892. 

Yan Königliches Amtsgericht. 

4 5854 Der Schuhmacher Emil Tonert in Wahlendorf 

Kreis Neuſtadt Weſtpr. und die unverehelichte Auguſte 
Segler in Carthaus haben vor Eingehung ihrer Ehe die 

Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
bandlung vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 

N Carthaus, den 17. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 

35895 Der Kaufmann Hugo August Rudolf Aßmann 

N. im Dirſchau und feine Ehefrau Margarethe Marie Martha 

Dioepner haben, nachdem die Ehefrau am 20. September 

1892 die Großjährigkelt erreicht hat, durch Vertrag 

* d. d. Danzig, den 7. November 1892 die Gemeinſchaft 

der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung aus⸗ 

geſchloſſen, daß das von der Ehefrau eingebrachte und 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
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ven Ft 4 ni 


Baer: / 
ft zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dirſchau, den 19. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5856 Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Schluecker 
und das Fräulein Anna Drechsler, letztere im Beiſtande 
ihres Vaters, des Kaufmanns Albert Drechsler zu Elbing, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen 
Tage ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das Ver⸗ 
mögen der künftigen Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Elbing, den 19. November 1892. 
Königliches ümtsgericht. 
5853 Der Geſchäftsreiſende Julius Frankenſtein 
und deſſen Ehefrau Roſalie geborene Bieber, früher in 
Allenſtein, jetzt in Elbing wohnhaft, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag vom 12. März 1888 ausgeſchloſſen mit 
der Beſtimmung, daß das Vermögen der Ehefrau die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. Dies wird in 
Folge Verlegung des Wohnſitzes der Eheleute nach Elbing 
f 
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Schenkungen oder ſonft 


von Neuem bekannt gemacht. 


Elbing, den 21. Novemver 1892. 
| Könkgliches Amtsgericht. 


| 5858 Der Zimmermeifter Leopold Julius Groſſer 
zu Thorn und das Fräulein Anna Leocadia v. Bezorowski, 

im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 

Schub machermeiſter Franz v. Bezorowski zu Thorn, 

haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 14. No⸗ 

vember 1892 aus geſchloſſen. 

Thorn, den 14. November 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


15850 Der Bauunternehmer Julius Auguſt Differt 

und die Wittwe Anna Rohſik geborene Moench, beide in 

Elbing, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 

der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen 

Tage mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 

mögen der künftigen Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 

haben ſoll. 

Elbing, den 24. November 1892. 
Königliches Amtsgerſcht. 


5860 Der Hofbeſitzer Jacob Mania aus Mühlbanz 

und das Fräulein Antonie Gollowska zu Dirſchau haben 

vor Eingebung ihrer Ebe die Gemeinſchaft der Güter 

und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das Ver⸗ 

mögen der zukünftigen Ehefr au die Notur bes vorbe⸗ 

haltenen Vermögens haben ſoll laut Vertrog d. d. 

Dirſchau, vom 19. November 1892 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 23. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5331 Der Beſfitzer Anaſtaſius Grajewski aus 
Bienkowko und die unverehelichte Antonie Pawska ebendahe 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft DI 
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Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das von der Ehefrau in die Ehe einge⸗ 


4 


des vorbehaltenen Vermögens haben und dem Ehemann 
daran weder Verwaltung noch Beſitz noch Nießbrauch 
zuſtehen ſoll. 
Culm, den 19. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5562 Der Adminiftrator Auguſt Perle in Adl. Kiewo 
und das Fräulein Emma Raykowski aus Koſſawizna 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausge ⸗ 
ſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe eingebrachte 
und von derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſtwie erworbene Vermögen, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und dem 
Ehemann daran weder Verwaltung, Beſitz noch Nießbrauch 
zuſtehen ſoll. 
Culm, den 24. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5863 Der praktiſche Arzt Dr. Paul Meißner in 
Neuenburg und das Fräulein Alma Koehler zu Schwetz 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt und durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder fonft wie erwirbt, die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll; 
laut Vertrages vom 16. November 1892 ausgeſchloſſen. 
Neuenburg, den 22. November 1892. 


Königliches Amtsgericht. 


5864 Der Arbeiter Johann Blaszkowski aus 
Mroczenko und die unverehelichte Valeria Konicz aus 
Mroczno haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 14. November 1892 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die zukünftige Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
bringt oder während derſelben auf irgend eine Weiſe 
erwerben ſollte, die Natur der vertragsmäßig Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 
Neumark, den 17. November 1892. 


Königliches Amtsgericht. 


5865 Nachdem die Fleiſcher Jacob und Stanislawa 
geb. Cichocka⸗Schlaakſchen Eheleute ihren Wohnfitz von 
Gr. Leiſtenau nach Kl. Rehwalde verlegt haben, wird 
hierdurch wiederholt bekannt gemacht, daß dieſelben durch 
Verhandlung d. d. Graudenz, den 3. Oktober 1890 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
und beſtimmt haben, daß Alles, was die Ehefrau in die 
Ehe bringt, oder während derſelben auf irgend eine 
Weiſe erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Neumark, den 21. November 1892. 


Königliches Amtsgericht. 
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brachte und während derſelben durch Erbſckaft, Geſchenke, | Hochmuth aus Danzig haben vor Eingehung ihrer Ehe 
Glücksfälle oder ſonſtwie erworbene Vermögen die Natur ! die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 


des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 


K 
5866 Der Hofbefitzer Carl Auguft Theodor M 
aus Schöneberg a. W. und das Fräulein Olga Au 
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Ehevertrages d. d. Danzig, den 18. November 1892 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von ber künftigen 
Ehefrau einzubringende ſowie das während der Ehe von 
derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben foll. 
Tiegenhof, den 22. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 8 


5467 Der Maler Otto Arnhold und das Fräulein 
Margarethe Friedland von hier haben vor Eingehung 


5 


16 


ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 1 


durch Vertrag vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 25. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5868 Der Arbeiter Hermann Zarbock in Czemnik 
und die unverehelichte Käthnertochter Auguſte Brehm 
aus Jeszewo Abbau haben vor Eingehung ihrer Ehe 
für die Dauer derſelben laut Vertrages d. d. Schwetz, * 
den 23. November 1892 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt und durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſtwie erwirbt, die Natur 


r 


Schwetz, den 25. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
* 


5869 Der Kürſchner Pincus Hirſchfeld aus Strasburg 
Weſtpreußen und das Fräulein Bertha Jaht 
aus Brieſen haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft N 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 2 
das Vermögen der Braut und Alles, was dieſelbe 
während der Ehe erwirbt oder was ihr durch Erbschaft, 
Glücksfälle, Geſchenke oder ſonſt in anderer Weiſe zufällt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Verhandlung d. d. Brieſen den 24. November 1892 
ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 29. Oktober 1892. 


Königliches Amtsgericht. 


52 70 Der Kaufmann Ferdinand Kozykowski und 
deſſen Ehefrau Roſalte geborene Potrykus, welche von 
Neuſtadt Weſtpr. hierher verzogen ſind, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe für dieſelbe durch gerichtlichen Vertra 
d. d. Putzig, den 14. Mat 1888 die Gemeinſchaft der 
Güter und res Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der damaligen Braut in die Ehe einzu⸗ 
bringende und während der Ehe auf irgend eine Art 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben foll. 
Putzig, den 28. November 1892. * 
Königliches Amtsgericht 1. * 
5871 Nachdem die Schachtmeifter Otto und 
Malwine geborene Dorau⸗Liedtke ſchen Eheleute ihren 


von Altſtadt nach Sandhof verlegt 


ihren Antrag die Belan 


4 aben, | 


8 Marienburg, den 30. November 1892. 
* Königliches Amtsgericht. 


5872 Der Lehrer Oscar Fritſe aus Schwetz a. W. 
und das Fräulein Agnes Klawonn von ebendort haben 
vor Eingehung ihrer Ehe für die Dauer derſelben laut 
Vertrages d. d. Schwetz, den 17. Juli 1890 die 
einſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt 
geſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
gt und durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder 
iwie erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 
tenen Vermögens haben ſoll. N 

Bi Vorſtehendes wird in Folge Umzuges der Frieſe'ſchen 
Eheleute von Schwetz a. W. nach Gadt auf Antrag der 
Frau Agnes Frieſe geb. Klawonn gemäß § 426 A. L.⸗R. 
* ji von Neuem bekannt gemacht. 

Schwetz, den 2. Dezember 1892. 

FA Königliches Amtsgericht. 


9 
5873 Die verebelichte Sergeant Auguſte Mathilde 
kmer, geborene Philipp hier, Schilfgaſſe Nr. 1 a, 
che zu Danzig am 11. Juni 1892 mit dem 
Sergeanten Wilhelm Volkmer die Ehe eingegangen iſt, hat, 
weil letztere mehr Schulden als Vermögen in die Ehe 
ingebracht hat, durch Vertrag d. d. Danzig, den 3. 
zember 1892 auf Grund des $ 392 II 1 Allgemeinen 
drechts ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes ab⸗ 
dert und für die fernere Dauer der Ehe mit dem⸗ 
en die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
eſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das von der 
au eingebrachte, ſowie das während der Ehe durch 
aften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
rbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 


* 
‘ 


Danzig, den 3. Dezember 1892. 
N Königliches Amtsgericht 2. 


5874 Der frühere Kaufmann jetzige Regierungs⸗ 
iſt Paul Döring und deſſen Ehefrau Johanna geb. 
ul haben vor Eingehung ihrer Ehe laut gerichtlicher 
Verhandlung d. d. Culm, den 10. Februar 1887 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Etwerbes mr der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der damaligen 
aut in die Ehe eingebrachte und von ihr während der⸗ 
n durch Geſchenke, Erbſchaft, Glücksfälle oder ſonſt 
vorbene Vermögen die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben und dem Ehemann daran weder Befitz 
noch Verwaltung noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Dieſes wird nachdem die Döriag'ſchen Eheleute 
ten Wohnſitz nach Danzig verlegt haben, nochmals be⸗ 
kannt gemacht. 
Danzig, den 5. Dezember 1892. 
22 Königliches Amtsgericht 3. 


ntmachung des gericht Mocker und 
Vertrages vom 15. Februar 1888, durch welchen ebenda haben bei erreichter Großjährigkeit der Letzeren 
or Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wiederholt. 


5876 
u. deſſen Ehefrau Marianna Sobieralski geb. Brzuskniewicz 


| Thorn, den 2. Dezember 1892. 


TB u 1 4 N. 
5875 Der Fleiſcher f | 
deſſen Ehefrau Katharina geborene Falkor 8 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Culm, den 16. November 1892 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau 
in die Ehe eingebrachte und während derſelben durch 


Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt wie erworbene 


Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
und dem Ehemann daran weder Beſitz, noch Verwaltung 
noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Thorn, den 3. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Der Wirth Adam Sobieralski zu Lulkau 


verwittwet geweſene Jaworski ebenda haben nach Ein. 
gehung ihrer Ehe Abſonderung des Vermögens beantragt 
und laut Verhandlung vom 2. Dezember 1892 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes in Gemäßheit 
des § 392 2 Tit. 2 A. L. R. aufgehoben. 


Königliches Amtsgericht. 


5872 Der Kaufmann Wilhelm Cohn zu Bütow 
in Pommern und deſſen Ehefrau Aliſa geborene 
Lichtenfeld haben vor Eingehung ihrer Ehe laut gericht⸗ 
licher Verhandlung d. d. Danzig, den 7. Jun 1881 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau 
in die Ehe einzubringende und während derſelben zu 
erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltene n 
haben fol. 

LJ eſes wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Wilhelm und Aliſa geborene Lichtenfeld⸗Cohn'ſchen 
Eheleute von Bütow nach Danzig nochmals bekannt 
gemacht. 
| Danzig, den 28. September 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


38 7 Der Gaſtwirth Wolff Abrahamſohn in 
Wenſiorry Kreis Carthaus und das Fräulem Fanny 
Arndt in Berent haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Berent, den 2. Dezember 1892 ausgeſchloſſen 
und dabei beſtimmt, daß das gegenwärtige Vermögen 
der Braut und Alles, was dieſelbe fpäter durch Erb⸗ 
ſchaft, Geſchenke, Glückefälle oder ſonſt erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben Toll. 
Carthaus, den 5. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


58 79 Der Kaufmann Leſſer Morzynski hier, Woll⸗ 
webergaſſe 2, und das Fräulein Pauline Ripinski, im 
Beiſtande und mit Genehmizung ihres Vaters, des 
Kaufmannes Nathan Ripinski, aus Lautenburg haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das Ver⸗ 
mögen der Braut und zwar ſowohl das gegenwärtige wie das 
zukünftige, insbeſondere auch dasjenige, welches ſie durch 


Geeſchenke, Erbſchaften oder Glücksfälle 


. 70 aueh * 
erwerben ſollte, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Vertrag d. d. Lautenburg, den 28. November 1892 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 5. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5880 Die Frau Kaufmann Miranda Harms geborene 
Barg von hier, hat nach erreichter Großjährigkeit zur 
gerichtlichen Verhandlung de dato Danzig, den 24. No⸗ 
vember 1892 erklärt, daß fie für die, während der Minder⸗ 
jährigkeit geſchloſſene Ehe mit dem Kaufmann Johannes 
m von hier, die Gemeinſchaft der Güter und des 
rwerbes mit der Beſtimmung ausſchließe, daß alles 
was ſie in die Ehe eingebracht hat, oder während der 
Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle erwerben ſollte, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 1. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 
5881 Der Gutsbeſitzer Oskar Orlovius aus 
Poln. Goerlitz Kreis Löbau und das Fräulein Helene 
Evers aus Elbing haben durch Vertrag d. d. Elbing, 
den 7. November 1892 für die Dauer ihrer künftigen 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das gegenwärtige und 
zukünftige Vermögen der zukünftigen Ehefrau die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Löbau, den 25. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5882 Der Schuhmacher Herrmann Teßendorf zu 
Thorn und das Fräulein Alma Hoyer daſelbſt haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinfhaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 2. Dezember 
1892 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der zukünftigen Ehefrau einzubringende Vermögen, ſowie 
Alles, was dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Schenfungen, Glücksfälle oder ſonſt irgend 
wie erwirbt, die Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 2. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5883 Der Landwirth Otto Loenſer und das 
Fräulein Auguſte Kayſer, beide aus Trzyn im Kreiſe 
Löbau Weftpr, haben durch Vertrag vom 15. November 
1892 für die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter, nicht aber des Erwerbes, ausgeſchloſſen, und das 
gegenwärtige und künftige Vermögen der Ehefrau zum 
Eingebrachten gemacht. 
Löbau, den 8. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5884 Der Gutsbeſitzer Friedrich Breuſt und ſeine 
Ehefrau Emilie Breuſt geborene Meier aus Beierſtedt 
Kreis Jeckſtedt im Herzogthum Braunſchweig haben 
nach Verlegung ihres Wohnfiges von dort nach Dubielno, 
Culm'er Kreiſes, die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mittels Vertrages vom 3. Dezember 1892 
ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 3. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
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58 85 
Culm Weſtpr. und das Fräulein Jettel Birnbaum in 


Trachenberg haben vor Eingehung ihrer Ehe die G⸗ 


meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Culm, den 10. Dezember 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

5886 Der Kaufmann Johannes Hornemann hier, 
Vorſtädtiſchen Graben 31, und die feparicte Frau 
Pauline Wreege, geborene Bartſch daſelbſt haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
ober ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 8. Dezember 1892 
ausgeſchloſſen. f 

Danzig, den 8. Dezember 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

5887 Der Zimmermeiſter Otto Lorenz, jetzt hier 
wohnhaft, und deſſen Ehefrau Klara Lorenz geborene 
Apelt haben durch Vertrag d. d. Tilſit, den 24. No⸗ 
vember 1875 die Gemeinſchaft der Güter nnd des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen und dem geſammten Vermögen 
der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen beigelegt, ſo 
daß dem Ehemann weder Nießbrauch noch die Verwaltung 
zuſtehen ſoll, 

Dieſes wird, nachdem die Lorenzſchen Eheleute 
ihren Wohnort nach Danzig verlegt haben, uschmals 
bekannt gemacht. 

Danzig, den 8. Dezember 1892. 

Königliches Amtsgericht 3. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
5888 Die Veröffentlichung der Eintragungen in die 
von dem unterzeichneten Gerichte geführten Handels⸗ 


Genoſſenſchafts⸗ und Mufterregifter wird im Jahre 1893 


erfolgen: 
1. in dem Deutſchen Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen 
Staatsanzeiger, 
2. in der Danziger Zeitung. 
Zoppot, den 3. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5889 Beſchluß. 
In der Strafſache wider die in Rußland ger 
bornen preußiſchen Unterthanen Militärpflichtigen: 


1. Jakob Auguſtin, geboren in Schönſee den 
30. Oktober 1864, 

2. Aron Thies, geboren in Molotſchna den 
5. Auguſt 1864, 

3. Johann Wienhold, geboren in Helenenfeld den 
12. Auguſt 1867, 

4. Johann Muſchinski auch Miſchinski, geboren im 
Morgenau den 14. Mat 1869, 

5. Peter Nötzel, geboren in Eichwald den 9. Sep⸗ 
tember 1869, 

6. Jakob Myczewski, geboren in Altenau den 
5. Oktober 1869, 

7. Johann Gröning, geboren in Ladekopp den 8. No⸗ . 


vember 1869, 


Der Apothekenbeſitzer Samuel Hirſchfeld in 
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den 30. März 1869, 

. Martin Lemke, geboren in Eliſabethsthal den 
20. September 1869, 


den 17. November 1869, 


. Johann Laminski auch Lemenski, geboren in 
Annowska⸗Chutor den 5. April 1869, 
* . Peler Hochbaum, geboren in Chortitz den 29. Ja⸗ 
N 1 nuar 1869, 
Ei 13. Johann Gehrki, geboren in Helenenfeld den 
> 27. Juli 1869, 


wegen Vergehens gegen § 140 Abſatz 1 Nr. 1 Straf⸗ 
geſetzbuchs hat der Erſte Strafſenat des Reichsgerichts in 
nicht öffentlicher Sitzung in Aebereinſtimmung mit dem 


* Antrage des Ober⸗Reichsanwalts: 

* in Erwägung, daß die vorbezeichneten 13 Be⸗ 
. ſchuldigten im Sinne des § 471 Strafprozeß⸗ 
Ri, ordnung einen letzten Wohnſitz oder gewöhnlichen 
. Aufenthalt im Deutſchen Reiche nicht gehabt 
. haben, 

* in Gemäßheit des § 9 der Strafprozeßordnung beſchloſſen, 


* das Königlich Preußiſche Landgericht zu Elbing als das 


zuſtändige Gericht zu beſummen. 
Leipzig, den 17. November 1892. 
Das Reichsgericht. Erſter Strafſenat. 


ſchaftsgeſetzes vom 1. Mai 1889 der Veröffentlichung 
‚ bebürfenden Eintragungen in das Handels- und (Ser 
3 noſſenſchafts regiſter werden für das Geſchäftsjahr 1893, 


Anzeiger des Regierungsamtsblatts zu Danzig, die 
Schönecker Zeitung, ſowie durch die Danziger Zeitung, 
. und für klemere Genoſſenſchaften nur durch die letzte re 
Zeitung bekannt gemacht werden. 

Schöneck, den 1. Dezember 1892. 
* Königliches Amtsgericht. 


. 5891 Nachbenannte Heerespflichtige: 

1. der Musketier der 4. Kompagnie Infanterie⸗ 
Regiments von Grolmann (1. Poſenſches) Nr. 18, 
Friedrich Wilhelm Pupſch, geboren zu Spiegels⸗ 
Langheim, Kreis Raſtenburg, Regierungsbezirk 
Königsberg in Preußen, 


719 


8. Johann Grabowski, Mekoren in Crabowski⸗Chutor 


Peter Lingnau, geboren in Omelſchinski⸗Chutor 


353890 Die nach den Beſtimmungen des Handels⸗ 
geſetzbuchs und des Erwerbe⸗ und Wirthſchoftsgenoſſen⸗ 


abgeſehen von der geſetzlich vorgeſchriebenen Veröffent⸗ 
lichung durch den Deutſchen Reichsanzeiger, durch den 
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3. der zur Dispofition der Erſatzbebörden e 
Zimmermonnsgoft von demſelben Bezirk, Ferdinand 
Kornelius Müller IV, geboren zu Danzig, 
| 4. der zur Dispofitton der Erſotzbehörden entlaſſene 
Matroſe von demſelben Bezirk, Albert Ferdinand 
Pratzki, geboren zu Bremen, 
der Rekrut von demſelben Bezirk, Johann Skumer, 
geboren zu Spangau, Kreis Dirſchau, Regierungs⸗ 
bezirk Danzig, 
„der Rekrut von demſelben Bezirk Johann, Witanski 
geboren zu Zeisgendorf, Kreis Dirſchau, 
der zur Dispoſition des Grenabdier- Regiments 
König Friedrich 1 (4. Oſiprrußiſches) Nr. 5 
beurlaubte Grenadier vom Landwehr⸗Bezirk Neuſtadt 
Weſtpr., Franz Wiekowski, geboren zu Wertheim, 
Kreis Neuftadt Weſtpr., Regierungsbezirk Danzig, 
der Rekrut von demſelben Bezirk Bernhard Pränkel, 
geboren zu Wigodda, Kreis Oſterode, Reglerungs⸗ 
bezirk Königsberg in Preußen, 
der Rekrut von demſelben Bezirk Auguſt Anton 
Schulz, geboren zu Witomin, Kreis Neuſtadt 
Weſtpr, 
der Rekrut von demſelben Bezirk Julius Auguſt 
Plotzke, geboren zu Rheda, Kreis Neuſtadt Weripr., 
der zur Dispofition der Erſatzbehörden entlaffene 
Torpedo⸗Matroſe von demſelben Bezirk, Alexander 
Borkowsty, geboren zu Riewalde, Kreis Pr. Stargard, 
Regierungs⸗Bezirk Danzig, 
find durch kriegsgerichtliches Erlenntniß vom 21. No⸗ 
vember beſtätigt vom 4. Dezember 1892, in contumatiam 
für fahuenflüchtig erklärt und zu je 160 Mark Geidſtrafe 
verurtheilt worden. 
Danzig, den 6. Dezember 1892. 


Königliches Gericht der 36. Diviſion. 
5892 
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